
Revolutionär ist voller Iräume un schöpft, noch einmal die Mauern VO  _ Jericho einstür-
WenNnn seline Pläne verwirklicht, Aaus der ZeNn werden un! dalß die Berliner Mauer DL
Fantasıle. Es geht ihm darum, den Hımmel eın unbedeutendes Staubkorn WAarL, das le-
aut Erden einzurichten. e 5 diglich qals Bewels tür den Anfang VO. nde
Den 1ımmMme. aut Erden einrichten: Dies ist gewl1sser Schemata herhalten mußte Als Be-
nıicht NUr der Iraum der Revolutionäre, SOM - Wwels für den Aufbruch VO  > Gesellschaften,
dern uch esu Anlıegen gewesen. Das Reich die gerechter Sind, die ich entschieden ha-
ottes; das verkündete, sol1l ja nicht [1U.  — 1n ben, über ihre bleichen Gresichter rot WCI -

einem fernen, jenselıtigen and anbrechen, den angesichts der Bürokratie und der Eint-
sondern „miltten unter euch“, inmıtten der Iremdung ihrer orthodoxen Führer VO.  - ihren
Menschen, sichtbar werden. Vielleicht Sind Völkern. Der 110z der Berliner Mauer ist

1Ur eın unbedeutendes Rieseln, verglichendıe Ziele gar N1ıC weıt voneinander enti-
fernt, wenngleich Jesu Gewaltlosigkeit un!: mi1t dem Krachen, das hören eın WIrd,
der bewaffnete Kampftf der Guerilla VeI - WenNn erst die stinkende Barrıere fällt, C1e
schiedene Mittel dazu Sind. Aber esu Wort Harlem VO Manhattan trennt, der vergli-
VO Weltenbrand ( ICh bin gekommen, Heu- hen mıiıt dem dröhnenden ‘“ ]] der rıesigen

auft dıe rde werfen, un:! W1e€e fIroh wäre Mauer, die Nord un! Süd rennt, die siıegrel-
hen VO  - den besiegten Ländern Jene Mau-ich, würde schon brennen! 4 Z 49) und

das Dichterwort elınes Ernesto Cardenal un! CL, die Aaus Bergen VO.  . Totenköpfen, (5elä-
scheinen un! Eiıtelkeiten erbaut wurde, m1elines 'Tomas orge zeıgen dieselbe ehn- dem Schweiß und dem Jlut UNsSeIer EeLaLl-

SUC nach elner umwälzenden Veränderung
der ustände, deren Ungerechtigkeıit und

ten Parzellen 1ın der Drıitten Welt Vergessen
WITr nicht, daß neben den Großmächten

strukturelle Gewalt sS1e schmerzlich erlebh- des Einflusses noch die Grobßmächte des
ten Protest ıst aus elıner zorn1ıgen Ho{i{f- Hungers gibt Unterschätzen WIT N1ıC. die
Nnun; geboren und rastloser Geduld geläu- Macht der Gläubiger, ber unterschätzen
tert worden. Revolutionen entstehen WIT VOL allem N1ıC die ungeheure Stärke der
Morgengrauen: W1ısSchen Jag un: aCc. Schuldner. Der unger hat 1ne Stimme und
wWenn 1n der Dämmerung die Mmr1ısse der wird S1e erheben. Was heute noch der Über-
ınge noch nicht klar erkennbar SiNd, wenn fall aut den Supermarkt, das Niederreißen
die Diktatoren ihre Gefangenen hne Z VO  } Barrıkaden und Stacheldraht 1st, wird
gen Z Exekution hinausführen und die MOrgen der urm se1n, der mehr qals Mauern
Kranken 1n den Spiltälern nach elner schlaf- AdUuS eion un: Stahl hinwegfegt. Ich glaube
losen aCcC. das Tageslicht herbeisehnen. Im den Triıumph elıner Ich glau-
Morgengrauen fanden auch die galıläischen be die Zukunft des menschlichen Glücks.
Frauen das Grab esu leer und empfingen ilchts und n]ıemand wird M1r diesen Glau-

ben nehmen. e Ddie Botschaft VO.  > selner Auferstehung. Im
Morgengrauen ist alles zugleich da Die Un
gewißheit un Dunkelheit, die Hoffnung un!
der Aufbruch, der Abschluß der Nacht un!:
der Begınn des Tages, der aufrichtige Glaube

die gute Sache und die schmutzigen Hän-
de der konkreten 1at. Borges „1M orgen- Norbert
grauen“ entstandener Glaube äaußert iıch 1n Betroffenheıit uUrc Krıegselnen Worten be1i der Preisverleihung 1ın Me- Christliche Gemeinden qals rte derxıko. |IDS 1st das Vermächtnis elınes alten NMaAaC un der Erinnerung dieMannes, dessen Herz jJung geblieben ist pfier„Mehr denn Je glaube ich daran, und werde
IC bis meınem Tod daran glauben, daß Christlıche Gemeinden sollten ıch heı ET-
sich elnNnes Tages die verlorenen Schlüssel des eıqgnıssen W1ı1Ee dem O  rıeg NC NUT als
Paradieses wiederfinden werden. Mehr denn rte der Ohnmuacht, sondern besonders auch
Je wı1ıssen WITF, daß elines nıcht fernen Tages

D Radiosendung VO. Februar 1989, AUS der ede
OT! nach eiıner Tonaufzeichnung der Radiosen- VO.:  - 1omas OT anläßlich der Preisverleihun:

dung VO. Februar 1991, DRS 1E se1ln uch ın Mex1
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als rte VDO'  S Trauer un Klage, des Ekınsatzes Gruppen, die sich mi1t ihrem Engagement g_
für dıe Opfer un der Überwindung gesell- gen den wleder einmal betriebenen Miß-
schaftlıcher Lethargie erweısen. Dıies Wer- brauch VO  S Religion ZAUUG Legitimation elnNnes
den S$2ıe NÜ eın können, WeEeNTrLTt Sıe lernen, Krileges und der Kriegsführung und die In-
sıch gewaltfreie Konflıktlösungen be- anspruchnahme des Namens (Giottes für die
mühen un konfliktfördernde Strukturen eigenen unfriedlichen Zwecke nachhaltig
überwınden. red. Wehr eizten

Gegen die gesellschaftlich verordnete politi-
Bın persönliches Erlebnis vOrWweßg: Am ersten sche Lethargie, VO  5 der uch die Gemeinden
Sonntag nach Beginn des Golikrieges De- stark infiziert sind, anzugehen, bedeutet al-

lerdings, sich auf einen t1efgreifenden Lern-suchte ich einen Gemeindegottesdienst. Er
War wesentlich stärker als SONst besucht. un! Umdenkprozeß einzulassen. Was das
Vielen Menschen, die gekommenn’ sah konkret heißt, soll 1M folgenden unter ück-

ST111 aut ein1ıge Inıtıiatıven christlicher Grup-INa  - die Betroffenheit, teilweise uch die
ngs . die der Krlieg bel ihnen ausgelöst pen un! Gemeinden den Golfkrieg
hatte In der Feler des Gottesdienstes wurde aufzuzeigen versucht werden.
der Krıieg mıi1t keinem Wort erwähnt, N1ıC
einmal 1ın den Fürbitten Es mag se1n, daß Wıder das Verstecken und Verdrängen der

NMACdieses Erlebnis Nn1ıC repräsentatıv für die
Gottesdienste des damaligen onntags g_ Betroffenheit und Ohnmacht die (3@-

ISt. Ich wAare Iroh darüber, WEeNnNn fühle, die viele Menschen angesichts des
Golfkrieges empfanden und 1n den erstenwirklich waäare. ber dennoch vermute ich,

daß die Mehrzahl der Gemeinden insbeson- Tagen uch offen Z Ausdruck brachten.
dere 1mM katholischen Raum NIC darauf Doch schon bald ühlten sich die, die solche
vorbereitet 1st und N1IC. weiß, W1e S1Ee ange- Gefühle N1ıC chnell wieder verdrängen
sichts solcher die an Welt tanglıerenden der betäuben wollten, alleın gelassen. Die

Verführung, sich alfektiv auft die e1ie derEreignisse handeln soll Im Falle des Golf-
krieges War allerdings die BetroMHienheit bis Sleger, der Mächtigen schlagen, Wal wohl
ın die Gemeinden hinein gTr0ß, daß viele groß
Z 58 miıt der inladung regelmäßigen Der christliche .laube hält jedoch einem
Frıedensgebeten reaglerten. ber Was ist da-- anderen mgang mi1t der Ohnmacht .
Von nach Beendigung des Golfkrieges g_. nämlich dazu, S1e akzeptieren un oIifen
blieben? Sicherlich, diıe meısten Iroh, zeıgen. Der Weg Gottes mıiıt den Menschen
daß der unmıiıttelbare Schrecken vorbel Wa  — ist N1ıC der der aC. Ssondern der der

Ohnmacht, W1e€e ihn sSeın Sohn Hıs ZUTFC etzten„Ein fürchterlicher Spuk 1st (SO{t SEe1 ank
vorüber“, dürfte wohl 1ne welitverbrei- Konsequenz ist Im Auferste-

tetfe Einstellung lauten; un uch ın den me1l- hungsglauben wIird die paradoxe Erfahrung
sten christlichen Gemeinden dürfte kaum Testgehalten und Z Ausdruck gebracht,
anders aussehen. Die rage, die miıich be- daß die acC den 'Tod bringt, Cdie Ohnmacht
wegT, 1st, Welr der (sott 1ST, dem 1ın diesem Z ZU. en führt
sammenhang gedankt werden soll „Kıne solche Betrachtung der NMAaC hat
Bekanntlich handelt sıch N1ıC bei a.  em, nichts, ber uch gar nıchts gemeın mı1T jener

schwächlichen inmacht, deren OpferWas ın der irche gesagt wird, das kvan- sSe1ın WI1r oft eklagen. Auf solcher Ohn-gelium. Daß dennoch 1n und nach den da- mMaC estehen, ist der empfindlichste
maligen Tagen des Krleges glaubwürdig VCI - Anschlag aut die Macht Nichts fürchtet die

Macht sehr W1€e Ohnmächtige, die sich inNn=kündet wurde, verdanken WI1TLr insbesondere
Dr NMAC N1C 1Ur bewußt Sind, SONMN-dem Papst, elıner el VO.  5 Bischöfen 1ın

Deutschland etiwa dem Limburger Bischof macht 1st e1nNn anderes Wort für Nicht-Er-
dern S1Ee selbstbewußt ehaupten F Ohn-

Kamphaus, der sich schon früh dem mehr- preßbarkeit: Du kannst miıch vernichten,
heitlichen Wiıderstand der Bischöfe und ber nicht beherrschen. Wıe armselig STE

die aC 1n ihrer Hochgerüstetheit da,derer Kirchenvertreter 1n den USA Ee1- Welnn da n]ıemand 1St, dem S1e damıt 1MpO-1ien Krieg (zolt angeschlossen hatte un! nleren und ihren Willen aufzwingen kann
N1IC. zuletzt jenen einzelnen Personen un! Ohnmacht hat ihre Stärke darın, daß S1e sich
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weder mıiıt den Zielen der aCcC. versöhnen Kontinuzerliche Bewußtseinsbildung1äßt noch m1T ihren Mıtteln siıch gemeın und polıtische Aufklärungmacht 61

Schweigen, bewußtes Verstummen 1n einer Betro{ffenheit un!: Angste Sind zunächst e1IN-
mal diffuse Gefühlsregungen Und als solcheSituation, ın der die herrschende Sprache

Unmenschliches unmenschlich sagl, ist 1ne sSind G1E 1ın starkem Maße augenblicksverhaf{f-
tet S1e können Auslöser elınes dauerhafterenberedte Möglichkeıt, Ohnmacht ! Aus-

TUC bringen 1m wortlosen der Engagements se1n, dieses jedoch allein Nn1ıCcC
Kriıegsgegner qals Sühne für die öffentliche auft Dauer tragen. Ergänzend muß darum
Verunehrung des Namens ottes; 1n Mahn- gehen, den Ursachen dessen, Was olcher
wachen, die nicht zulassen wollen, daß Betro{ffenheit und solchen Angsten führt, auft
INa  } einftfach schläft, während usende VO.  - die Spur kommen: der Macht der Rü-
Menschen verwundet un ermordet werden; stungsindustrien, den rücksichtslosen Wiırt-
1ın Fastenaktionen, die Örper und £1S AUS schaftsbeziehungen mıiıt Diktatoren un!

deren nationalen und internationalen Nntier-ihrer verführerischen ingewöhnung ın e1l-
MenNn Konsum, dessentwillen lege DE- essenverilechtungen. em Sind mögliche
führt werden, reißen eic Ohnmacht, die be- Alternativen für 1ne politische Konftlikt-
wußt eingestanden und praktiziert wird, 1äßt regelung erkunden.
sich auTt Dauer alleın NUr schwerlich durch- Wilıie sehr durch die Medien die Ööffentliche
halten Das ıttun anderer ın elıner geme1n- Meinung 1m Siınne der Jeweiligen politischen

Machtinteressen beeinflussen versucht
S 1E
I ruppe der (jemeinde erleichtert

wird, dafür boten die Berichterstattung un!
Kommentilerung ım Zusammenhang mıi1t demIrauern und klagen Golifkrieg eın eindrucksvolles Lehrstück

In selinen „Gedanken Z  — Betroffenheit über Nicht zufällig wurden ın der „offiziellen“
den Golfkrieg und W1e WIT aus dem Glauben Medienberichterstattung die Stimmen VO.  -
damıt umgehen können“ notierte Pfarrer kulturellen Kurden) un: politischen (z
Bernhard Lübbering (Recklinghausen) Friedensbewegung ın Israel) Minderheiten
diesen beiden Stichworten: ZU. Golfkrieg der die 1n der SOg „Driıtten
In der Enttäuschun über das Versagen der Welt“ weıt verbreitete Einschätzung, daßPolitik, über den Aus uch des Krıieges, über beim Golikrieg nichts anderes als diedas tägliche eld 1n diesem rlıeg, über die
Zerstörung der Natur, über die Bereitschaft endgültige Ausschaltung dieses 'Teiles der
der Politiker, Milllardenbeträge des Volkes Welt als politischen Faktors zugunsten ıner
für die Todesmaschinerie 1 Krıe Z  S Ver-
ügun;: stellen, 1n der NTITIAaUSC ung über Durchsetzung der Hegemonialansprüche der
uUunNs selbst, Nn1ıC. wach gEWeESCHN USA gehe, zurückgehalten. Umso wichtiger
se1n, nicht energisch protestiert ha- 1st C  y daß Foren der Information un! Me1-
ben, inkonsequent gelebt haben, selbst nungsbildung geschaffen werden, aut denengewalttätig gEWeESCHN se1ın D dürfen und das vorherrschende Freund-Feind-Schemamussen WI1r trauern und klagen. Es wird 11UI
dann einen eu 1Inn geben, WEeln WI1T tief durchbrochen wird und die etiwas w1e 1ıne

eNUgs getrauert ha Wır dürfen nıcht e1IN- Gegenöffentlichkeit herstellen. In dieser
ch ZUU  — Tagesordnung übergehen. Unsere

Enttäuschung, Schmerzen und Wut mMussen Hinsicht verfügten gerade die Kirchen aufi-
WITr herauslassen. Nur wIird 1n uns .7 grund ihrer weltweiten räsenz un! der da-
entstehen für Leben Sollten WI1Tr ın m1t egebenen ommMUNnNlıkationskanäle über
diesen Tagen und vielleicht uch Wochen vıel mehr Möglichkeiten, als S1Ee bislang Be-nicht die Klage- und Fluchpsalmen eten, MULZ werden.1Trauer- und Klagegottesdienste abhalten
und eın großes Fasten Ww1e€e ona 1ın Nınıve Die (Gjemeinden ollten ın Zukunft hesser
ausrufen?‘‘* darauft vorbereitet werden, angemessecnh aut

Marıanne Gronemeyer aut der ax-Christi-Bis- die Konfifrontation mıiıt politischen Ereign1s-
tumsversammlung ÜUunster 1mM März 1991, hler Z1: SC{ reagleren. Dem würde ıne hessere
1er nach einem 'lText VO  > Übberıng, der uUrCcC. Kenntnis kirchenamtlicher Verlautbarungendie Pax-Christi-Gruppen der 1Özese Münster VeI-
breıitet wurde iwa Z Friedensproblematik oder ıne
2 Ebd Nur ın weniıgen Fällen habe 1C bisher VO'  - stärkere Berücksichtigung der Anliegen des
eiıner Trauerarbeit kirc  1cCANer Gruppen und (5@-
meinden nach dem O.  jeg gehö: VOrD1  iıch ist konzıllaren Prozesses 1ın den Gemeinden die-
die (in d1esem eft dokumentierte) Stellungnahme Ne  -
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Parteılichkeit für dıe Dier durch Zeıtungsmeldungen noch durch der-
Möglicherweise schrecken viele Christen VOTLT artıge Aufrufe der Appelle iırrıtıeren lassen.

Dennoch 1st nicht sınnlos, immer wliedereiner solchen Bewußtseinsbildung und AIr
klärungsarbeit zurück, weil S1Ee ahnen, daß durch symbolische Zeichenaktionen uch

und gerade christliche Gemeinden ihrendamıit für S1e selbst unbequeme Konsequen-
Z verbunden ınd. S1e bleiben leber 1n der genuınen Friedensauftrag erinnern. Es
Rolle elnes vermeiıntlich überparteilichen sollte nıemand mehr gen dürfen, , habe

niıichts gewußt“.Zuschauers. Der christliche laube verlangt
ber 1Ne Parteilichkei für die Opfer. Für Gewaltfreiheit eıntreten
„Das Kreuz VO  5 Golgatha ist ‚Ausdruck der Der Golfkrieg hat unverkennbar den Krä{fi-anbetenden Selbstübergabe esu den hei-
ligen e1st‘ (Karl Rahner) un zugleich Zel- ten Auftrieb gegeben, die 1ne generelle Ach-
hen der OT:  mM Gewalttätigkeit der tung des Krleges für politisch unrealisierbar
Menschen. ıch Z Kreuz bekennen, heißt, halten un! darum welterhin auf Aufrüstung,sich solidarisieren miı1ıt den Opfern der militärische räsenz eic seizen. Eindeutigerheutigen Zieit, VO  - den Opfern her den-
ken, N1IC. VO  . Prinziıpien, Dogmen, Taktiken Gewıinner ıst die Küstungsindustrie. KHÜür V1e-

Be1l den Herrschenden besteht WI1e 1mM le Menschen bedeutete der Golifkrieg eın
Augenblick ganz offensichtlich für alle die brutales nde ihrer Hoiffnung auf den Be-
Tendenz, die Opfer verbergen, kaschie- gınn einer n’ gewaltlosen Epoche, die
en un bagatellisieren; denn geht VO.  S S1e kurz UV! die gewaltlosen Revolutio-den Opfern WwW1e VO Kreuze esu 1ıne Kraft
dUS, hne TÜr andere Opfer Parte1 Nnen 1989 1ın Mittel- und Osteuropa ange-
ergreifen un: Gerechtigkeit schaffen. DIie knüpft hatten.

Vom christlichen Glauben her besteht keinVerharmlosung und Negilerung der Opferdürfen WIT nicht zulassen, SONST terben S1Ee Anlaß, diese Hoffnung fahrenzulassen. W1-e1N zwelıtes Mal und werden ihres etzten derspricht doch der gängıgen Meinung,Dienstes, den S1Ee durch ihren qualvollen 'Tod
noch eisten können, beraubt, ınter- daß ewalt das letzte Wort behält. Aller-
bliebene ZU.  — eue un! Umkehr bewe- dings gıilt C für diesen Glauben uch aktiv
gen  3 einzustehen. Diese Verpflichtung besteht
kın Anstoß eliner entsprechenden Auße- keineswegs 1U ın Krisen- und Krlegszeıten,
run: War der Aufruf VO  5 PastoraltheologIn- uch WEeNnNn S1e dann 1ıne noch größhere
Nnen und pastoralen MitarbeiterInnen Ee1- Dringlichkeit bekommt (wie iwa die prak-
er „Inıtiative Christliche Gemeinden tische Solidarität mıiıt Krlegsdienstverweige-
den Golfkrieg“*. Die melsten Christen un! Ferxu; Cdie Gewährung VO  - Asyl für Deserteu-
christlichen Gemeılinden wollen sich ber 1n I' das Eintreten un! die orge für die Opfier
ihrer politischen Apathie weder Urc Fern- des Krleges, die Verweigerung VO.  . Steuern,
sehbilder des Grauens, durch Rundfifunk- die für Kriegszwecke verwendet werden)

Aber S1Ee bewährt sich ın solchen Kxtrem-berichte Aaus den betroffenen kKegıonen un
sıtuationen 1ın dem Maße, als ın uch 1n den

des Ständigen Trbeitskreise: des Teckenhorster „Normalzeiten“ nachgekommen WITd. DannKreises ZU. S1ıituation nach dem :O.  jeg abgege- kann Eiıntreten für Gewaltfreiheit be-ben ım Oktober
Lübbering, eb Der lext fort „Auf ıne deuten,

efahr, 1n der WITr TYTısten stehen, welılst der SYyN-odenbeschluß ‚Unsere oIinung‘ hın: ‚Freilic.
sich Kampagnen Küstungsexport

wendet sich die Botschaft esu sofort un! iımmer beteiligen,
auch uUunNs selbst, die WIr hoffnungsvoll aut sich LÜr 1nNne Konversl1on der Küstungsin-se1ın Kreuz blıcken. S1e 1äßt nämlich N1ıC ldaß WITr ber selner Leidensgeschichte die H1OI1LY-

dustrie einzusetzen,
Leidensgeschichte der Welt vergessecn, S1e äßt jegliche HKorm der Gewaltgewöhnung

N1ıC. Z  i dalß WIr über seinem Kreuz cAie vielen
Kreuze ın der Welt übersehen, neben selNer Passıon

der gar -verherrlichung un der damıiıt e1IN-
die vielen Qualen verschweigen, die ungezählten hergehenden Verletzung der Menschenwür-
namenlosen Untergänge, das sprachlos erstickte de (z VO  . Kindern der Frauen) aAaNzZUSE-Leiden, die erfolgung zahlloser Menschen, die — hen,gen iıhres aubens, ihrer KRasse der ihrer polıti- sich Schutz VO.  5 gewaltbedrohten Mın-
Machtbereich faschistischer der kommunistischer
schen Kinstellung ın uUuLSeIeNM ahrhunder‘ 1ım

derheiten (Ausländer, Asylsuchenden etc.)
Kinder seıt den Zieliten des Herodes bis schwitz
Systeme 'Tode gequält wurden, die verfolgten beteiligen,

die Verständigung mıiı1t den Fremden {ÖT-und bis 1n die üngste e1 6

Dokumentiert 1n Orlentierung 5 (1991) 261 dern und Begegnungen zwıischen ngehör1-
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NenNn drel 7Zielen w1ıssen WI1r uns 1m Frecken-gen verschiedener Kulturen und Religionen
ermöglichen horster Kreis* VO.  - Anfang verpflichtet.

Uns ist bewußt, ın welchem Ausmaß auchDabe!l gilt allerdings auch, daß die Christen
und die Gemeinden für ihre eigenen Ver- WIT ihnen zuwiderhandeln: 1n uUuNnsSeTeNl PCI-

sönlichen Leben un! durch Eingebun-strickungen ın gewaltfördernde der -tätige
dense1ın ın irche, Gesellschait un! Wiırt-Strukturen sensibel werden un: nach Krä{fi-

ten deren Überwindung arbeiten. KOon- schaftt.
In der bundesdeutschen un: kirchlichen Of-

Tret betroffen ist i1wa die Kirche als eld-
und Kapitalanlegerin der als Arbeitgebe- fentlichkeit vermı1ssen WITr weitgehend eın

differenziertes Nachdenken über die Ursa-
rın Doch uch ihr Spezifikum kann davon
nicht ausgeNOMMEN werden; kann doch die chen, den Verlauf un die Folgen dieses Krlie-

geCSReligion sehr sublim ZU  — Machtausübung Wır vermi1ssen die am über die atastro-
über Menschen ausgenützt werden. phe un: üÜüber die Tatsache, dalß der Golifkrieg
Solche Überlegungen un!: Vorschläge Ssind ıne Niederlage TÜr die Kıne Welt 1st
nıicht bloß utopische een, sondern S1e sind dessen mußten WI1T Rechtfertigungsversuche,
angere VO.  - vielfältigen ıvıtaten VO  m; Starres Freund-Feind-Denken, Siegesfeiern
einzelnen, (Basıs-)Gruppen und ewegun- un! Dankgebete regıstrıeren, Faszınatıon
gen (Z Pax Christi, amnesty internatıo- durch einen High-Tech-Krieg und gleichzei-
nal), cdie die Nachfolge esu für NSECTE e1t tıg viel Resiıgnation und Ohnmacht.
konkret werden lassen versuchen. S1ie
nehmen ernst un! zeıgen auf: W as Gemeinde Der Schlag den Frieden

1 eliste dieses Jesus seın könnte und sollte: Erstmalig wurde ehr deutlich, daß nach
ın österlicher Zuversicht Ort der Ohnmacht der Auflösung des en Ostblocks Nu  ” noch

2NEe militärische Supermacht gibt S1e 1stund der Erinnerung der Opfer sSeln.
CN verflochten m1t elıner zweıten noch
fassenderen Gr6öße der Kapitalkraft der
führenden Industrienationen und deren In-
teressen.
Saddam Husse1ıns Invasıon Kuwalts verletz-

Stellungnahme des Ständigen Arbeıts- te sowohl das Völkerrecht als uch die m1li-
täriıschen Interessen der USA und die WITrL-kreises des Freckenhorster relses ZULTC

Sıtuation ach dem Golikrieg schaftlichen (Öl-)Interessen des industriali-
si1erten Nordens Be1l der gegenwärtigen Z

Wer den konzılıaren Prozeß „Gerechtig- sammensetizung des Weltsicherheitsrates der
UNO gelang den Vereinigten Staaten bel-

keıt, Frıeden und Bewahrung der Schöpn- nahe mühelos, die Mitglieder TÜr einen alb-
fung  D ın dıeser der jener Form mitgemacht
hat und ıch bemüht, se1ıne nlıegen weıter- Jährıgen Kriegs-Countdown gewınnen.

Saddams machthungriger Übergriff wurde
zutragen, der wırd ım nachfolgenden ert e1-

wertvolle Auflıstung der Probleme un ZUE Anlaß SCHNOMUNECKI TÜr ıne schnelle m111-
tärische Antwort Eıne Alternatıve Z

Chancen dıieser Bemühungen vorfinden he-
Krıeg wurde durch e1in Ultimatum faktisch

ginnend her einem Rückblıck auf den Golf- unmöglich gemacht. Mußte nicht allen lar
krieg 99  US der Sıcht der Opfer“ bıs hın ZzZur

se1n, W1€e entsetzlich der menschliche, wirt-
tödlıchen Spaltung der Welt ın Arme und
Reıche und. Z „NECUECN Weltordnung . red schaftliche un: ökologische Preis dieses

Krlıeges se1ın würde? War nicht VOTAaUSZU>SC-

hen, daß die Grundkonfilikte dieser Regıon
Keın anderes Ere1gn1s 1ın diesem Jahr hat diıe durch einen rıeg nıicht lösen se1ın wUur-
drel Zuelsetzungen des konziliaren Prozesses den?
„Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der

Kontaktanschrift:Schöpfung“ elementar verletzt w1e der Waltermann, Sebastianstraße C
DE 4400 Münster-Nienberge, 29 26Golfkrieg. Dem konzillaren Prozeß und SE@e1-
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